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Elektro-Nachtspeicheröfen, insbe-
sondere ältere Modelle, enthalten 
Chromat-VI-haltige Speichersteine. 
Ein Entsorgung von Nachtspeicheröfen 
auf Hausmülldeponien ist  nicht zuläs-
sig, da eine Auswaschung von Chro-
mat-VI aus den Speichersteinen durch 
Regenwasser zu befürchten ist.  
Bis Anfang 1990 hergestellte Nacht-
speicheröfen können ferner asbest-
haltige Bestandteile enthalten. Ob 
dies bei Ihnen der Fall ist, können wir 
ihnen sagen, wenn Sie uns die Typen-
bezeichnung (häufig auf der Geräte-
rückseite angebracht) nennen.  

Asbest wie auch Glaswolle sind als 
krebserregend durch Einatmen der 
verhältnismässig langen und spitzen 
Fasern eingestuft.  
Solange das betreffende Gerät  sich 
am Aufstellungsort im Normalbetrieb 
befindet, ist eine Freisetzung der 
schädlichen Fasern nicht zu befürch-
ten. Durch eine unsachgemässe De-
montage jedoch können Fasern in die 
Atemluft gelangen.  
 
Brandschutztüren können ebenfalls  
Asbest enthalten. 

 
Nehmen Sie asbesthaltige Geräte nie selbst auseinander!   
Die Entsorgung von Nachtspeicheröfen und Brandschutztüren ist möglich durch 
Verwerterbetriebe  (eine Adressenliste ist bei der Abfallberatung erhältlich), 
oder liefern Sie die kompletten Nachtspeicheröfen staubdicht verpackt direkt zum:  
 
Abfallwirtschaftszentrum AWZ, 
Lahnstraße 220 in Gießen:  
Die Öffnungszeiten sind  
Mo. bis Mi. 8 - 1215 und 13 - 1700 Uhr 
            Do. 8 - 1215 und 13 - 1800 Uhr 
            Fr.  8 - 1215 und 13 - 1500 Uhr 
            Sa. 9 - 12   Uhr 

Der Preis beträgt  390,- € pro t  
d.h. 39 € pro 100 kg, die Abrechnung er-

folgt in 20kg-Schritten. 

Bei der Anlieferung müssen die Geräte 
insgesamt staubdicht verpackt sein. Das 
bedeutet, die Nachtspeicheröfen müssen 
entweder in Folie eingeschlagen oder 
sämtliche Schlitze müssen mit Textilklebe-
band abgeklebt sein. Das Verpacken und 
Verkleben muss direkt dort erfolgen, wo 
die Geräte ausgebaut wurden.  

 
 

 
Haben Sie weitere Fragen zu Abfallvermeidung, Abfalltrennung, 
Entsorgung? 

        Rufen Sie an! 
Abfallberatung im Landkreis Gießen 
Telefon 0641/ 1996 bis 1999 
Fax    0641/ 9390 1905 
e-mail abfallwirtschaft@lkgi.de,   www.lkgi.de 


